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Probleme der Jagd in Schutzgebieten

(Jb. Natursch. Landschaftspflege, Band 40)

168 Seiten, Greven (Kilda-Verlag) 1987,
DM 14,80

Die Naturschutzgebiete in der Bundesrepu-
blik Deutschland nehmen einen Anteil von
1,1% der Landesfläche ein. Soll in diesen Gebie-
ten die jagdliche Tätigkeit verboten werden?
Sechzehn Autoren sind mit achtzehn Beiträgen
im vorliegenden Jahrbuch für Naturschutz und
Landschaftspflege beteiligt. Es sind Persönlich-
keiten aus Ministerien, Forschung und Praxis.

Bemerkenswerte Thesen findet der Leser
unter den Titeln Anforderungen an Schutzge-
biete, Schutzzweck, Hegeziele und Jagd im Wi-
derstreit der Interessen. Den rechtlichen
Fragen wird breiter Raum gewährt. Das Scha-

lenwildproblem ist nicht zu umgehen. Soll sich
der Jäger gänzlich aus dem Naturschutzgebiet
zurückziehen, oder braucht man ihn noch zum
Abschlachten oder Fangen von Reh und
Hirsch? Man vermeint da und dort klassenkämp-
ferische Töne zu vernehmen. Klärend wirkt
deshalb der Forstmann Georg Meister, der
zum Beispiel für Hochgebirgs-Schutzgebiete
verlangt, dass Hirsche nur in Gattern überwin-
tern sollen und dass Reh und Hirsch durch in-
tervallartige, konzentrierte Bejagung auf eine
vegetationsgerechte Höhe einzuregulieren
seien. Josef H. Reichholf befasst sich mit der
Frage «Aussetzen von Wild in Schutzgebieten
— auch ein Ziel des Naturschutzes?» und
kommt auf Grund naturgesetzlicher Argumen-
tation zum Schluss, dass sich nicht nur Einbür-
gerungen und Bestandesaufstockungen jagdlich
genutzter Arten, sondern auch naturschütze-
risch begründete Bestandesstützungen bei ge-
fährdeten Arten strengen Prüfungen zu unter-
ziehen hätten. Ob die Forschung auf jagdfreie
Räume angewiesen ist, hängt nach Hermann El-
lenberg vom Forschungsziel ab und darf somit
nicht mit einem kategorischen Nein beantwor-
tet werden.

Jagd und Naturschutz haben trotz ähnlich ge-
lagerter Anstengungen gewisse Entwicklungen,
die übergeordneten Faktoren zuzuschreiben
sind, nicht aufhalten können. So hat der Stick-
Stoffeintrag aus der Luft in Mitteleuropa durch

Eutrophierung «vermutlich mehr Populationen
von mehr Arten verdrängt» als Pestizide.

Der Kampf um naturnahe Lebensräume und
die «Verkehrsregelung» in unserer beanspruch-
ten Landschaft verlangen nach immer neuen
Impulsen. Eine Auswahl davon ist in dieser le-
senswerten Zusammenfassung greifbar.
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